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Es ist nicht nur eine Selbstver-

ständlichkeit, sondern es ist

auch gesetzlich geregelt, dass

Frauen und Männer für die

gleiche Arbeit den gleichen

Lohn erhalten müssen. Leider

ist das aber in der Realität nicht

immer der Fall. Und bisher war

es nicht einfach, dies nachzu-

weisen, da bei uns in Deutsch-

land über die Höhe der Löhne

nicht gesprochen wird.

Wie sollen Frauen nachweisen,

dass sie für die gleiche Arbeit

weniger verdienen als ihre

männlichen Kollegen, wenn in

punkto Entgeltgleichheit Dun-

kelheit herrscht? Woher sollen

Frauen wissen, ob ihr Entgelt

angemessen ist oder nicht,

wenn sie die Kriterien und

Verfahren nicht kennen, die bei

der Lohnfindung eine Rolle

spielen?

Mit dem Gesetz zur Förderung

der Transparenz von Ent-

geltstrukturen ändern wir das:

Mit dem individuellen Aus-

kunftsanspruch haben Frauen

in Unternehmen ab 200 Be-

schäftigten künftig die Mög-

lichkeit, Transparenz einzufor-

dern und zu beweisen, dass es

ungleiche und ungerechtfertigte

Bezahlung in ihrem Unterneh-

men gibt – und dann können

sie dagegen vorgehen.

Mit dem Auskunftsanspruch

wird sich der Teil der Lohnlü-

cke verringern, der nicht mit

objektiv messbaren Kriterien

zu erklären ist.

Aber wir müssen weiterhin

auch an dem sogenannten

„erklärbaren“ Teil der Lohnlü-

cke arbeiten, der sich daraus

ergibt, dass Frauen häufig für

die Kinder ihre Erwerbsarbeit

reduzieren und unterbrechen,

in traditionell schlechter be-

zahlten Berufen arbeiten und

zu wenig in Führungspositio-

nen vertreten sind.

Wir haben nicht nur in dieser,

sondern auch bereits in den

vergangenen beiden Legislatur-

perioden dafür sehr vieles auf

den Weg gebracht: wir haben

die Kinderbetreuungsplätze mit

großer finanzieller Unterstüt-
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zung des Bundes massiv ausge-

baut und erleichtern Paaren,

aber besonders Frauen, die

Vereinbarkeit von Familie und

Beruf. Mit dem Gesetz für die

gleichberechtigte Teilhabe von

Frauen und Männern an Füh-

rungspositionen haben wir es

Frauen leichter gemacht, auf

der Karriereleiter nach oben

zur kommen. Und mit dem

Elterngeld und dem Elternge-

dPlus ermöglichen wir Eltern,

Fürsorge- und Erwerbsaufga-

ben partnerschaftlich aufzutei-

len. Denn nur wenn der Part-

ner bereit ist, seinen Anteil an

den Familienaufgaben zu tra-

gen, haben Frauen die Möglich-

keit, ihre persönliche Erwerbs-

biographie anders zu gestalten.

Beide Teile der Lohnlücke

müssen angegangen werden

und das tun wir auch. Denn

niedrigere Löhne für Frauen

sind ein Problem, da sie sich im

Alter zu einer Rentenlücke

entwickeln – es droht die Al-

tersarmut der Frau.

Meine vollständige Rede im

Deutschen Bundestag ist nach-

zulesen oder anzuschauen un-

ter www.bundestag.de oder auf

meiner facebook-Seite. Einfach

mal reinschauen!

Am Sonntag haben die Saarlän-

derinnen und Saarländer ein

deutliches Zeichen gesetzt!

Mit überwältigenden 40,7 Pro-

zent der Stimmen hat sich die

klare Mehrheit für die CDU

und unsere erfolgreiche Minis-

terpräs ident in Annegret

Kramp-Karrenbauer ausge-

sprochen. Ebenso erfreulich ist

die hohe Wahlbeteiligung mit

69,7 Prozent.

Dieses Ergebnis ist für uns

Verpflichtung und Ansporn

zugleich: Annegret Kramp-

Karrenbauer wird mit ihrer

neuen Regierung den einge-

schlagenen Weg für eine gute

Zukunft unseres Landes und

der Menschen fortsetzen!

Herzlichen Dank allen enga-

gierten Wahlkämpfern vor Ort!
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Semesterferienzeit ist für Stu-

dierende häufig Praktikumszeit.

Zwei Mal im Jahr, wenn an den

Universitäten und Hochschulen

die vorlesungsfreie Zeit startet,

organisiert die CDU/CSU-

Bundestagsfraktion ein vielfäl-

tiges und abwechslungsreiches

Praktikantenprogramm mit

Diskussionsrunden, Informati-

onsgesprächen, Vorträgen und

Führungen, um den parlamen-

tarischen Alltag eines Prakti-

kanten im Abgeordnetenbüro

zu ergänzen.

In dieser Woche stand ich 80

interessierten Praktikanten

Rede und Antwort.

Genauso interessant und viel-

fältig, wie deren Studienhinter-

gründe, war auch die Bandbrei-

te unserer Gesprächsthemen:

von Glasfaserleitungen für den

Breitbandausbau und den

Chancen von Open Data über

Fake news bis zur digitalen

Bildung.

Darüber hinaus hatte ich die

Gelegenheit, der Gruppe von

aktuell anstehenden Gesetzes-

vorhaben zu berichten, die in

meine Zuständigkeitsbereiche

fallen und aus meinem parla-

mentarischen Alltag zu berich-

ten.

Für mich sind solche Diskussi-

onen eine interessante Ab-

wechslung, die mir viel Spaß

macht. Es ist immer wieder toll

zu sehen, wie engagiert und

interessiert sich so viele junge

Menschen einbringen und aktu-

elle Debatten begleiten.

nutzen zu können. Andererseits

bedarf es fachlich gut ausgebil-

deter Lehrer, die diese Technik

auch einsetzen. Neben der

passenden Infrastruktur ist

daher die Lehreraus- und -

fortbildung ein entscheidender

Aspekt, um den digitalen Wan-

del des Bildungswesens aktiv

gestalten zu können.

Auch in unserem Fachge-

Bildung ist zweifellos eine der

zentralen Voraussetzungen für

die Zukunftsfähigkeit und den

Wohlstand unseres Landes.

Da der digitale Wandel umfas-

send im Leben der Menschen

angekommen ist, müssen wir

diese Entwicklung auch in den

Schulen, Hochschulen und

Weiterbildungseinrichtungen

widerspiegeln.

Neben den klassischen Grund-

lagen schulischer Bildung muss

ebenso ein Grundverständnis

vom Programmieren vermittelt

werden. Dazu brauchen wir

einerseits die entsprechende

Technik in den Schulen und

WLAN, um diese technischen

Möglichkeiten auch effektiv

spräch, zu dem ich eingeladen

hatte, waren sich die Experten

einig: Wir benötigen ein Ge-

samtkonzept über alle Ebenen

hinweg: Bund, Länder, Kom-

munen, Schulen, Lehrer und

auch Eltern müssen an einem

Strang ziehen. Wir müssen alle

in diesem Bereich mitnehmen

und eine positive Grundhal-

tung gegenüber der Digitalisie-

rung insgesamt und speziell

der digitalen Bildung erreichen.

Auch im Saarland brauchen

wir dringend ein solches Ge-

samtkonzept. Es reicht bei

weitem nicht aus, mit Unter-

stützung des Branchenverban-

des Bitkom zwei Schulen zu

Smart Schools umzurüsten.
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bilisierung und gute Strategien

einer politischen Kampagne

immer mehr an Bedeutung und

sind für einen erfolgreichen

Wahlkampf unerlässlich.

Im Rahmen meines Besuches

habe ich über die Landtagswahl-

kampagne, aber auch über meine

persönlichen Erfahrungen mei-

ner eigenen Kandidaturen für

die Bundestagswahlen 2009

und 2013 berichtet.

Wir leben in politisierten Zei-

ten, das sieht man auch an den

steigenden Wahlbeteiligungen.

Die Menschen interessieren

sich für politische Fragen und

diskutieren unterschiedliche

Sichtweisen.

Es liegt an uns, die Menschen

zu erreichen und sie von unse-

ren Angeboten für die Zukunft

unseres Landes zu überzeugen.

Eine spannende Herausforde-

rung, insbesondere im Hinblick

auf die bevorstehende Bundes-

tagswahl im September.

Einen interessanten Gedanken-

austausch hatte ich mit den

Teilnehmern des Campaign-

Management-Seminars der

Konrad Adenauer Stiftung.

Wie sieht eine gute politische

Kampagne aus, die die Men-

schen erreicht und überzeugt?

Was wir im Saarland in den

vergangenen Wochen in der

Praxis engagiert und erfolgreich

umgesetzt haben, wurde im

Rahmen des Seminars in sämt-

lichen Facetten tiefgreifend

erörtert.

In Zeiten abnehmender Partei-

bindung und zunehmender

Wechselwähler gewinnen Mo-

Meldungen:

Ber l in: Real löhne in

Deutschland verzeichnen

starken Anstieg!

Wie das endgültige Ergebnis

der vierteljährlichen Ver-

diensterhebung des Statisti-

schen Bundesamtes belegt, ist

der Reallohnindex im Jahr 2016

zum dritten Mal in Folge stark

gestiegen.

Während der Reallohnindex

um 1,8 Prozent zunahm, stie-

gen der Verbraucherindex im

selben Zeitraum um 0,5 Pro-

zent und der nominale Ver-

dienst um 2,3 Prozent.

Zudem setzt sich mit dieser

positiven Entwicklung ein

Trend fort, von dem vor allem

Beschäftigte mit eher unter-

durchschnittlichen Verdiensten

überdurchschnittlich profitieren

können.

Hohe nominale Zuwächse des

monatlichen Bruttoverdienstes

können hierbei vor allem unge-

lernte Arbeitnehmerinnen und

Arbeitnehmer mit einer Steige-

rung von 3,1 Prozent, geringfü-

gig Beschäftigte mit 3,6 Pro-

zent, Teilzeitbeschäftigte mit

2,8 Prozent und Vollzeitbe-

schäftige mit 2,2 Prozent ver-

zeichnen. Den größten Bran-

chenzuwachs von 3,5 Prozent

nominalem Lohnanstieg wies

das Gastgewerbe als Branche

mit den geringsten Bruttover-

diensten aus.

(Quelle: Statistisches Bundesamt)
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